Soeben erfchien ein Werk, das die Aufmerkſamkeit aller, 
die die Wahrheit über die Entſtehung des Weltkrieges ſuchen, 
im höchſten Grade erregen muß: 


Diplomatie 
und Weltkrieg 


Dr. Ernſt Müller⸗Meiningen 


Oberlandesgerichtsrat. Mitglied des Deutſchen Reichstags 
und der bayrifchen Abgeordnetenkammer 


Eine kritiſche Materialienſammlung, zugleich ein politiſcher 
Führer durch die Entſtehung und Ausbreitung des Welt⸗ 
krieges auf Grund der amtlichen Materialien, ein Weg⸗ 
weiſer durch das Labyrinth der diplomatiſchen Verhandlungen. 


Ein einzigartiges Werk für alle politiſch Intereſſierten, 
d. h. für das ganze deutſche Volk. 


Die beiden erſten Bände begleiten die Entwicklung bis zum Februar 
1917, das iſt bis zu den diplomatiſchen Vorgängen, die die Anſage 
des uneingeſchränkten Tauchbootkrieges bei den Neutralen ausgelöft 
hat. Von ihnen wird der erſte Band, im Umfange von etwa 650 Seiten, 
in der zweiten Märzhälfte, der zweite im April oder Mai 1917 erſcheinen. 


Preis des 1. Bandes geheftet Mk. 8 
in Pappband gebunden Mk. 16.25 


Berlin W. 10, Mitte März 1912. Georg Reimer 
Derlagsbucdhandlung 


Vorwort. 


er urſprüngliche, bereits Ende 1914 entworfene Plan zu dieſem 

Werke hatte nur eine kritiſche Bearbeitung des veröffentlichten 

diplomatiſchen Aktenmaterials beabſichtigt. Mit der Ausdehnung 

des gigantiſchen Krieges und angeſichts der ungeheuren Menge des ver- 

öffentlichten, vor allem die letzte Vorgeſchichte des Krieges behandeln⸗ 

den Stoffes wuchs der Umriß und Umfang des Werkes entſprechend. 

Es wurde allmählich zum erſten Verſuche einer politiſchen, kritiſchen 

Darſtellung der Entſtehung und Ausdehnung der Uriſis ſelbſt auf 
Grund jenes diplomatiſchen Rüſtzeuges. 

Die Art der Darſtellung der kritiſchen Tage vom 22. Juli bis 
4. Auguſt 1914 auf Grund des engliſchen Blaubuches machte es rat⸗ 
ſam, ja notwendig, die Vorgeſchichte der Entente in den letzten zehn 
Jahren vor Ausbruch des Krieges nicht an den Anfang des Buches, 
etwa als Einführung zu ſtellen, ſondern an den Punkt der Der- 
handlungen, in dem der Pakt ſelbſt eingelöſt werden ſollte und wurde. 
Beſondere Berückſichtigung fand natürlich auch die belgiſche Frage. 

Das Eingreifen neuer Staaten in den Urieg (Italien, Portugal, 
Rumänien), die fortgeſetzte Erörterung der Schuldfrage, ſtaatsrechtlich 
und völkerrechtlich wichtige Akte wie die Löſung der polniſchen Frage 
uſw., endlich die Friedensangebote und ihre Aufnahme dehnten 
den urſprünglichen Plan und Umfang des Werkes immer mehr aus. 
Die techniſchen Schwierigkeiten (auch ſeitens der Senſur) bei Her⸗ 
ſtellung des Buches während des Urieges machen manche Uneben⸗ 
heit und kritiſche Einſchränkung erklärlich und entſchuldbar. 

Das CTatſachenmaterial iſt bis zum Frühjahr 1917 verarbeitet. 
Das Friedensangebot der Mittelmächte, die Bemühungen der neu⸗ 
tralen Mächte, endlich die Erklärung des uneingeſchränkten U-Bootfrieges 
am J. Februar 1917 mit ihren Folgen (Abbruch der Beziehungen 
ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten) ſtellten von ſelbſt eine 
äußere Säſur für den Abſchluß des zweiten Bandes des Werkes her. 
Der dritte Band wird, wie ich hoffe, die Friedensverträge umfaſſen. 


Die Scheidung zwiſchen objektiven „Bemerkungen“ und ſubjek⸗ 
tiven „Anmerkungen“, wie fie dem Derfaffer urſprünglich vorſchwebte, 
ließ ſich nicht ſtreng durchführen. Doch hat der Verfaſſer ſeine per⸗ 
ſönliche Meinung als ſolche ſcharf genug gekennzeichnet. Wenn das 
Werk trotz aller Objektivität zu einer ſcharfen Verurteilung der Politik 
einzelner Staatsmänner und zur Vertretung des deutſchen Standpunktes 
in der Beurteilung der ſogenannten Schuldfrage kommt, vor deren 
Uberſchätzung gegenüber der großen elementaren hiſtoriſchen, wirt⸗ 
ſchaftlichen und ethnologiſchen Entwicklung der Derfaffer übrigens 
immer wieder warnt, ſo liegt dies in der Gewalt der nachgewieſenen 
Tatſachen, nicht in einer einſeitigen Benutzung des vorhandenen diplo⸗ 
matiſchen Materials, das möglichſt unparteiiſch zur Bearbeitung gelangte. 

Die Fragen der Diplomatie der Zukunft wie der Kriegsziele waren 
für den Politiker um ſo verlockender, als die kritiſche Beſprechung der 
Ende 1916 einſetzenden Friedensbemühungen von ſelbſt zu deren — 
natürlich rein ſubjektiver — Behandlung im Schlußkapitel des zweiten 
Bandes hinüberleitete. Die Gegenwart der Siele baut ſich natur⸗ 
gemäß weſentlich auf der jüngſten Vergangenheit, die der Hauptinhalt 
dieſes Buches fein ſoll, auf. Bald werden auch dieſe Ziele der Der- 
gangenheit angehören! 

Der Derfafjer fühlt ſelbſt, daß er dem Berge der Ereigniſſe noch 
zu nahe ſteht, um die ganze gewaltige Ausdehnung der Eruption zu 
überſehen. Abgeklärte, überlegene Geſchichtſchreibung gegenüber 
ſolchen Umwälzungen, wie ſie die Weltgeſchichte nimmermehr ſah, 
wird erſt nach einem langen Seitraum, von einer weiten Diſtanz aus, 
möglich ſein. Und doch reizt es — auch noch im Banne der Leiden⸗ 
ſchaften —, das ungeheure Material der einſtigen Geſchichtſchreibung 
in ſeinen rohen Umriſſen vorzubereiten. Möge der beſcheidene 
Verſuch des Verfaſſers dieſer Vorarbeit förderlich fein und zugleich 
der ſo dringend notwendigen Aufklärung, vor allem in den neutralen 
Cändern dienen! 


Der Verfaſſer. 


Dom gleichen Derfafjer erſchien vor kurzem die vierte, 
völlig umgearbeitete, bis zur Gegenwart fortgeführte Auf: 
lage des Buches 


Der Weltkrieg und der 
„Zuſammenbruch des 
Völkerrechts“ 


Eine Abwehr⸗ und Anklageſchrift gegen 
die Kriegführung des Dreiverbandes 


in 2 Bänden 
Preis geheftet M. 16.— in Pappband M. 18.50 


Das Werk fand als anerkannt beſtes Aufklärungsbuch in 

der geſamten inländiſchen wie in der ausländiſchen neutralen 

Preſſe eine völlig übereinſtimmende glänzende Beurteilung. 

Eine engliſche Ausgabe der 5. Auflage iſt unter dem Titel 
„Who are the Huns?“ erſchienen. 


Beſtellzettel. 
Unterzeichneter beſtellt 
— Er. Müller-Meiningen, Diplomatie und Weltkrieg 
Band 1 geheftet M. 15.— 
= — in Pappband gebunden M. 16.25 


ei Müller- 2rieiningen, Der Weltkrieg und der „Fu⸗ 


ſammenbruch des Völkerrechts“ 2. Auflage 
2 Bände geheftet M. 16.— 
— za — in Pappband gebunden M. 18.50 
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